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Harmonie trifft TraditionHarmonie trifft Tradition
Dirigentinnen und Dirigenten, die den Verein 
mit Herzblut begleitet haben.
Ein großer Dank gilt auch allen, die uns auf 
vielfältige Weise unterstützen – sei es durch 
ehrenamtliche Hilfe, finanzielle Beiträge oder 
ideelle Förderung. Nicht zuletzt danken wir 
dem treuen Publikum, das unsere Konzerte 
und Veranstaltungen besucht und durch seine 
Begeisterung erst zu dem macht, was sie sind.
Ohne all diese Menschen wäre der Verein 
nicht da, wo er heute steht.

Ein Verein – viele Ensembles
Unsere musikalische Leitung wechselte im 
Lauf der Jahre von Martin Zettl über Kurt 

Frank und Thomas Kindl bis hin zu Martin 
Hommer, der das Blasorchester aktuell leitet. 
Berthold Reitinger, Gerhard Johannes, Mi-
chael Meyer und Markus Hein waren jeweils 
für kürzere Zeiträume am Dirigentenpult tä-
tig. 1988 wurde die Schülerkapelle gegrün-
det, um den musikalischen Nachwuchs an 
das Blasorchester heranzuführen. Mit dem 
Aufbau des Bambiniorchesters im Jahr 1997 
wurde die Nachwuchsarbeit noch intensiver 
gestaltet.
Heute haben wir in unserem Musikverein fünf 
aktive Gruppen: Die Bambinis, die Schülerka-
pelle, die Basili Blosn, die TaskForce und das 

große Blasorchester. Jeder findet seinen Platz 
– musikalisch, menschlich und im Vereinsle-
ben.

Wir sind der Verein
Was unseren Verein besonders macht, ist der 
Zusammenhalt. Wir helfen einander, sprin-
gen ein, übernehmen Verantwortung – auch 
dann, wenn es uns gerade schwerfällt. Denn 
jeder weiß: Man ist Teil von etwas Größerem. 
Im teambasierten Vereinsmanagement bringt 
sich jeder ein – mit dem, was er kann und was 
er gerne macht. Nicht nur die Vorstandschaft 
trägt Verantwortung, sondern alle gemeinsam 
gestalten das Vereinsleben. Das Ergebnis ist 
ein starkes Wir-Gefühl.
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Ein tolles Miteinander
Dass Gemeinschaft über die Vereinsgrenzen 
hinausgeht, zeigt sich auch in der engen Ver-
bindung mit dem Madl- und Burschenverein 
Penzing, der in diesem Jahr selbst ein rundes 
Jubiläum feiert – sein 40- jähriges Bestehen. 
Schon seit Jahren unterstützen wir uns gegen-
seitig.

Und genau dieses Miteinander steht im Mit-
telpunkt eines ganz besonderen Ereignisses:

„Harmonie trifft Tradition“ –
Das große Jubiläumsfest

Am 2. und 3. August laden wir herzlich zum 
gemeinsamen Festwochenende unter dem 
Motto „Harmonie trifft Tradition” ein. Was 
musikalisch und traditionell schon lange gut 
zusammenpasst, feiern wir an diesen beiden 
Tagen mit einem bunten Programm, bei Blas-
musik, Tanz, Tracht, kulinarischen Schman-
kerln und echter bayerischer Lebensfreude.
Wir freuen uns auf viele schöne, lustige und 
unvergessliche Stunden!

Text: Regina Frank, Doris Mühlberger, Martin Hommer 
Fotos: alle Fotos in dieser Broschüre wurden der MVP-
Chronik entnommen. Unsere Gruppenfotos wurden 
von Franz Dilger erstellt, bei den meisten anderen 
Fotos können die Urheber nicht mehr nachvollzogen 
werden. Wir bitten um Verständnis. Sollten Urheber-
rechte verletzt worden sein, möge sich der betroffene 
Fotograf bitte mit der Vorstandschaft in Verbindung 
setzen.
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45+40 Jahre45+40 Jahre
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Musikverein Penzing & Madl- und Burschenverein feiern

2. + 3. August 2025
FESTPLATZ PENZING

Nachwuchskonzert, Sternmarsch und Partynacht

Gottesdienst, Mittagessen & gemütlicher Festausklang

2.8.
SA

3.8.
SO

Kaffeekonzert 
Bambinis & Schülerkapelle

Sternmarsch
Start Raiffeisenbank

Partynacht
DJ Melodix

Kirchenzug
Gottesdienst mit Basili Blosn

Mittagessen
 Musikverein Penzing

15:00 Uhr

17:00 Uhr

18:30 Uhr

22:00 Uhr

9:45 Uhr

11:00 Uhr

Gemütlicher Festausklang
Musikverein Walleshausen

14:00 Uhr

Partyabend
Ü50 Band

45+40 Jahre45+40 Jahre
JUBILÄUM

Harmonie trifft TraditionHarmonie trifft Tradition

Festplatz Penzing            Kontakt: mbv-penzing@web.de

Musikverein Penzing & Madl- und Burschenverein feiern
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Harmonie trifft TraditionHarmonie trifft Tradition
40 Jahre Madl- und Burschenverein Penzing

Die Gründung des Madl- und Burschenverein 
Penzing, kurz MBV, erfolgte im Jahr 1985. Eine 
kleine Gruppe engagierter Burschen (Manfred 
Bachmeir, Konrad Dietmaier, Harald Frank, 
Günther Jordan, Christian Schneider, Michael 
Schneider, Helmut Steber) hatte sich über die 
Gründung eines neuen Vereines Gedanken 
gemacht. Die dörflichen Traditionen sollten 
wieder belebt werden, man wollte in der Ge-
meinde aktiv mitwirken und natürlich sollte 
die Geselligkeit nicht außer Acht gelassen 
werden. So wurde alsbald bei der Gründungs-
versammlung im Gasthaus Frank Manfred 
Bachmeir zum ersten 
Vorsitzenden gewählt, 2. Vorstand wurde 
Christian Schneider. Die Posten von Kassier 
und Schriftführerin gingen an Harald Frank 
und Brigitte Hackenberg.
Die erste Tat war dann schon im Herbst zu ver-
melden, als für die Gemeinde das Häckseln 
der Gartenabfälle übernommen wurde. 

Gartenabfälle häckseln mit Fendt-GT und Feld-
häcksler

Bereits im Oktober 1984, noch vor Vereins-
gründung, wurde ausgelöst durch eine Wette 
zwischen Michael Schneider und Johann 
Kohlhund wieder ein Betteltanz abgehalten. 
Im darauffolgenden Jahr führten dann Ange-
lika Metzger und Josef Willig für den Madl- 
und Burschenverein den Zug an. Dieser alte 
Brauch, der nach dem Krieg 1948 zum ersten 
Mal durchgeführt wurde, ist bis heute – mit 
kurzen Unterbrechungen – fester Bestandteil 
im Jahresprogramm. 

Auch wurde der Nikolausdienst im Grün-
dungsjahr „installiert“ und wird bis heute von 
den Eltern dankbar angenommen. Das „Os-
terfeuer“ ging in die verantwortungsvollen 
Hände des MBV über und ist bis heute nicht 
mehr aus dem Terminkalender der Gemeinde 
wegzudenken. 

Für den Penzinger Badesee wurde „zur großen 
Zufriedenheit aller“ ein Floß gebaut und zu 
Wasser gelassen, die ehemalige Schuttgrube 

wurde von Unrat befreit und anschließend mit 
3000 Bäumchen bepflanzt. 

Einig war sich der MBV auch, dass Penzing 
nicht der geeignete Platz für eine Mülldepo-
nie sei und unterstützte die Protestbewegung 
finanziell. So kam der Erlös des vom MBV ver-
anstalteten Faschingsballes mit dem Motto 
„Müllball“ in Höhe von 600.- DM der Bürgerin-
itiative zugute. Im Rahmen von Abendmessen 

spielten in der Pfarrkirche St. Martin mehrmals 
die „Swingers“ auf, der Erlös wurde für die Kir-
chenrenovierung verwendet.
1989 nahm sich der Verein einer weiteren Tra-
ditionsveranstaltung, dem Waldfest, an. Im 
Jahre 1950 hatte der Gesangverein zum ersten 
Mal auf das Waldgelände der Viehweidege-
nossenschaft zu einer Veranstaltung eingela-
den, die weit über den Landkreis hinaus bald 
große Beachtung fand.

31.07.1994 – Waldfest in der Viehweide

Bis zum Jahr 2004 in Folge fand das Fest bei 
gutem, aber auch „nicht so gutem“ Wetter 
statt.
1992 wurde die nächste Tradition zu neuem 
Leben erweckt – man wollte in Penzing wie-
der einen Maibaum aufstellen. Dieses Brauch-
tum geht bis in das Jahr 1872 zurück, als in 
unserer Gemeinde am 1. Mai zu Ehren der 
heimgekehrten Krieger von 1870/71 ein Mai-
baum aufgestellt wurde. 
Im Jahre 1963 musste ein 34 Meter hoher 
Baum, damals noch neben dem Gasthaus 
Frank stehend, aus Flugsicherheitsgründen 
gekürzt werden und stand lange Zeit in die-
sem unschönen Zustand, bevor er dann letzt-
endlich beseitigt wurde. 
Lange Zeit wurde daraufhin wegen des Flug-
betriebes am Fliegerhorst kein Maibaum mehr 
aufgestellt, bis sich 1991 der Madl- und Bur-
schenverein der „Sache“ annahm. Nachdem 
man einen geeigneten Standort neben der 
Kirchenmauer gefunden hatte und die Höhe 
des benachbarten Kirchturmes bestimmt war, 
konnte man in Verhandlungen mit 
Gemeinde und Luftfahrtbundesamt treten. 
Die Behörden stimmten der Aufstellung eines 
Maibaumes unter der Auflage zu, der Baum 
müsse zwei Meter niedriger als die Kirchturm-
spitze sein. Alsbald wurde dann in Eigenleis-
tung ein Fundament neben der Kirchenmauer 
betoniert, Grafiker und Künstler Klaus Wurm-
ser wurde mit der Anfertigung der Maibaum-
taferl beauftragt und mit Johann Schneider 
war auch schon der erste Spender für den 
Baum gefunden. Bereits im Herbst 1991 wur-
den aus dem Wald von Hermann Erhard die 

Nikolaus Harald Frank mit Krampus Josef Bart

August 1996 – „Stapellauf“ neues Badefloß

Osterfeuer 1996 – ehemalige Müllgrube Richtung 
Untermühlhausen
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Stangen für die Schwalben geschnitten und 
im Frühjahr 1992 wurde dann – traditionell 
mit Handsäge – eine zuvor sorgfältig ausge-
suchte Fichte gefällt. Zwei Wochen vor dem 
ersten Mai wurde der Baum aus dem Wald 
geholt und über das Wochenende beim Lutzl-
Bauer in der Hochfahrt zwischengelagert. Fast 
wäre es den Burschen aus Mammendorf ge-
lungen, den Baum zu stehlen, bevor er dann 
in die Werkstatt der Zimmerei Schneider ge-
bracht wurde. Dort wurde dann geschält, 
gehobelt und gestrichen, am letzten Abend 
konnten die gerade noch rechtzeitig gelie-
ferten Maibaumschilder montiert werden. 
Unter dem Kommando von Ludwig Schneider 
wurde am 1. Mai 1992 dann unter Mitwirkung 
zahlreicher Helfer der Dorfgemeinschaft nach 
30 Jahren Pause wieder ein Maibaum aufge-
stellt. 

Maibaum früher…              … und wieder ab 1992

Auch dieses Jahr war der 1. Mai dank zahl-
reicher Helfer und bestem Wetter ein voller 
Erfolg. 

Im Jahre 1994 ließ man sich erneut etwas 
Neues einfallen: am neuen Pfarrhof in Penzing 
wurde für die Gemeindebürger ein Christ-
kindlmarkt mit kulinarischen Köstlichkeiten 
und weihnachtlicher Musik veranstaltet. Bis 
heute wird diese Veranstaltung in Form eines 
Weihnachtsausklanges vom Verein weiter 
fortgeführt.
Nächster Höhepunkt in der Chronik des MBV 
war dann 1995: der Madl- und Burschenverein 
strahlte anlässlich seines 10-jährigen Beste-
hens mit einem viertägigen Fest. Im Bierzelt 
gab’s viel Musik, Höhepunkt war das Gastspiel 
der „Leuchtenden Fontänen“ der befreunde-
ten Kameraden aus Soltau.
Beim Festwochenende „Penzing 2010“ war 
der MBV Mitglied des Festkomitees und trug 
wieder entscheidend zum Gelingen der Fest-
tage bei.
Und bereits fünf Jahre später feierte man 2015 
im Rahmen der Maibaumfeier das 30-jäh-
rige Vereinsjubiläum. Das Wetter meinte es 
nicht gut mit dem MBV, jedoch wurden die 

drei Jahrzehnte Vereinsleben im festlich ge-
schmückten Bauhofstadel ausgiebig gefeiert.

Auch dieses Jahr soll die Erfolgsgeschichte des 
Madl- und Burschenvereins Penzing um ein 
weiteres Kapitel ergänzt werden – 40 Jahre 

MBV sind wahrlich ein Grund zum Feiern. Ge-
meinsam mit dem Musikverein Penzing e. V.  
laden wir euch herzlich ein und freuen uns, 
am 2. und 3. August mit euch zu feiern.

Text: Lea und Rainer Schneider 
Fotos: David Preu, Bildarchiv MBV

Harmonie trifft TraditionHarmonie trifft Tradition

Die Vorstandschaft des MBV
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NEUES AUS DEM WURZELPURZEL
 Ostermarkt 2025 des Kindergartens Wurzel Purzel  
Am Nachmittag des 12. April 2025 fand im 
Pfarrstadl in Untermühlhausen wieder der 
traditionelle Ostermarkt statt – liebevoll 
organisiert und wie immer mit viel Herz-
blut gestaltet. Ab 14 Uhr gab es dort alles, 
was das österlich gestimmte Herz begehrt: 
kunstvoll gebundene 
Türkränze, fröhliche Blumengestecke, selbst-
gebundene Palmbuschen, Osterkerzen so-

wie Genähtes, Gebasteltes und Getöpfertes 
in jeder erdenklichen Form. Ein großer Dank 
gebührt den fleißigen Bastlerinnen, die mit 
ihren kunstvollen Kreationen den Markt be-
reicherten. 
Ein ebenso großer Dank geht an die zahlrei-
chen Kuchenbäckerinnen, denn besonders 
großer Beliebtheit erfreute sich das Kuchen-
buffet: Kaffee, Kuchen und kunstvolle Tor-

ten wurden in beeindruckenden Mengen 
verkauft – wenn auch zu einem großen Teil 
an die engagierten Helferinnen und Helfer 
selbst :) 
Obwohl der Markt bestens vorbereitet war, 
hielt sich der Besucherandrang in Grenzen. 
Der Grund? Das Wetter war einfach zu gut. 
Die Kinder des Kindergarten Wurzel Purzel 
sowie das gesamte Team möchten sich an 
dieser Stelle bei allen Eltern für ihre Unter-
stützung und ihren Einsatz bedanken. Ohne 
diese Unterstützung beim Basteln, Verkauf, 
Auf- und Abbau des Marktes könnte der Os-
termarkt zu diesem traditionellen Ereignis 
werden. 

Text: Emilia Kössler
Fotos: Stefan Drexl

Mit AOK und Wasserwacht sicher schwimmen lernen 
Seit dem 10. März haben die Kinder des Kin-
dergarten Wurzel Purzel eine besondere 
Herausforderung gemeistert: Unter der fach-
kundigen Anleitung von der Wasserwacht 
Penzing lernten sie fleißig das Schwimmen. 
Dank der großzügigen Unterstützung der 
AOK-Geschäftsstelle Landsberg und der Ko-
operation mit dem Lechtalbad Kaufering 
konnten elf Kinder am 3. April stolz ihr erstes 
Schwimmabzeichen entgegennehmen.
Jolinchen, das fröhliche Gesundheitsmas-
kottchen der AOK, überraschte die kleinen 
Schwimmmeister mit Medaillen, Urkunden 
und Abzeichen. Gemeinsam mit den Kindern 
feierte es die erreichten Erfolge – hüpfend 
und klatschend vor Freude! 

„Es war großartig zu sehen, mit welcher Be-
geisterung die Kinder dabei waren und welch 
enorme Fortschritte sie gemacht haben“, be-
richtet Birgit Geier stolz. Auch die Eltern sind 
begeistert: „Wir sind sehr dankbar, dass unsere 
Kinder so früh und in vertrauter Umgebung 
das Schwimmen erlernen können. Dadurch 
fühlen wir uns sicherer, wenn sie am Wasser 
spielen – auch im Urlaub“, sagt eine Mutter. 
Ein Vater ergänzt: „Vor dem Kurs hatte mein 
Kind Angst, den Kopf ins Wasser zu tauchen 
– jetzt holt es selbstbewusst Tauchringe vom 
Beckenboden! Ich bin unglaublich stolz!“
Mit diesem Erfolg blicken alle voller Vorfreude 
auf den Sommer – bereit für viele unvergess-
liche Stunden voller Badespaß!

Text u. Fotos: Birgit Geier

Das Klimamobil bringt 
Naturschutz in den  
Kindergarten 
Ende März gab es ein besonderes Highlight 
für die Kinder unseres Kindergartens: Das Kli-
mamobil  des Landratsamtes machte Halt bei 
uns und brachte spannendes Wissen über die 
Insektenwelt mit. Spielerisch und interaktiv 
erfuhren die Kinder, wie wichtig Insekten für 
unser Ökosystem sind und welche faszinieren-
den Verwandlungen sie im Laufe ihres Lebens 
durchlaufen.

Ein besonderes Erlebnis war die Entdeckung, 
wie Insekten ihre Umgebung wahrnehmen. 
Durch spezielle Sehhilfen konnten die Kinder 
nachempfinden, wie ein Insekt die Welt sieht. 
Besonders beeindruckend war die Verwandlung 
der Raupe zum Schmetterling – ein Wunder der 
Natur, das die Kinder zum Staunen brachte.
Mit vielen neuen Erkenntnissen, schönen Er-
lebnissen und Begeisterung für die Natur gin-
gen die kleinen Forscher am Ende des Tages 
nach Hause. Das Klimamobil hat einmal mehr 
gezeigt, wie spannend und schützenswert 
unsere Umwelt ist.

Text u. Fotos: Birgit Geier
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PENZINGER SENIOREN

Penzinger Senioren unterwegs

„Ich möchte bitte auf den Wendelstein“

Diese Bitte äußerte ich gegenüber dem Frei 
Wolfgang und der hatte ganz schnell eine 
bahntechnische Lösung parat. Aber die Vor-
geschichte, warum Wendelstein, beginnt viel 
früher. 
Im September 1943 wird die Reichsstelle 
für Hochfrequenzforschung auf den Flieger-
horst Landsberg verlegt. Aus dem Bericht 
geht hervor, dass die Großantennenanlage 
in Penzing, die Station zwischen dem Sender 
„Ahlimbsmühle“ (nördlich von Berlin) und 
dem 1.300 km entfernten Gaeta (südöstlich 
von Rom) war. Dazu gehörte auch die „Ver-
suchsstation Herzogstand“, die als „mittig 
zur Messstrecke Alimbsmühle – Gaeta“ be-
zeichnet wird. Geforscht wurde an den Ein-
flüssen der Ionosphäre auf die Genauigkeit 
der Richtungsbestimmung für die Funkpei-
lung. 
Am 05. Juni 1944 meldete sich die Reichsstelle 
für Hochfrequenzforschung nach Brannen-
burg ab, wo sie im „Gipfelhotel Wendelstein“ 
untergebracht wurde. Der Grund waren die 

wiederholten Bombenangriffe auf den Flie-
gerhorst und die Gemeinde Penzing.
Nach dem Krieg suchte die damalige Wirtin 
Maria Frank, Großmutter des späteren Wirtes 
Hansi Frank, eine Arbeitsstelle für ihren Sohn 
Hans. Mit viel Glück bekam Johann Frank eine 
Stelle in der Forschungsgruppe des Helmholtz-
Institutes, die unter anderem auf dem Wendel-
stein stationiert war. Der Forschungsauftrag 
war, Daten von Piloten, die sich in Extremsitu-
ationen befanden, über Funk zu übermitteln, 
um diese dann zu analysieren. Die Funkstation 
war auf dem Wendelstein. Die Familie folgte 
Hans zu seiner Arbeitsstelle und verbrachte 
auf dem Wendelstein den Winter. Im Frühling 
1947 nahm Hans Frank das Angebot an, die 
Forschungen in Amerika fortzusetzen. 
Ein guter Grund also, auf den Spuren eines 
Penzingers, meinem leider schon verstorbenen 
Onkel Hans, den Wendelstein zu besuchen.
Für die Penzinger Senioren war es kein Problem, 
unter der Leitung von Wolfgang Frei, mit dem 
MVV, ganz gelassen nach Brannenburg zu rei-

sen. Ein 2,5 km langer Wanderweg brachte uns 
zur Talstation der Wendelstein Zahnradbahn. 
Nun schraubte sich der Zug mit uns, 1217 Hö-
henmeter hinauf auf 1724 Meter. Die Fahrt war 
wunderbar und eröffnete uns eine grandiose 
Sicht in die Berge und das Alpen Vorland. Beim 
Wendelsteinkircherl zollten wir der „Patrona 
Bavariae“ unseren Respekt mit einem „Halle-
luja“ und meditativen Gedanken. Die trittfesten 
Bergler erstiegen noch den Gipfel, 1838 Meter 
hoch gelegen. Eine Stärkung im Wendelstein-
haus musste schon sein, dann ging‘s mit der 
Seilbahn abwärts und mit dem Zug nach Bay-
rischzell. Ortsbesichtigung, Kaffeetrinken: alles 
perfekt organisiert von Wolfi. Mit dem (fast) 
pünktlichen Zug erreichte wir um 19 Uhr Kaufe-
ring und waren uns einig: Das war ein wunder-
barer, schöner und interessanter Ausflug.

Text u. Fotos: Franz Schneider
Weit reicht der Blick ins Alpenvorland.

Das Kircherl trotzt seit 1889 Wind und Wetter. Das 
schmucke Gotteshaus gilt als die am höchsten ge-
legene, konsekrierte Kirche Deutschlands.
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PENZINGER SENIOREN

Seniorennachmittag am 26.März 2025
Am Mittwoch, den 26.3.2025 kam das Mario-
nettentheater „Am Schnürl“ aus Kaufering mit 
einer mobilen Bühne zu uns ins Pfarrheim. 
Zurzeit haben die Theaterspieler keine Mög-
lichkeit in Kaufering zu spielen, da dort wegen 
Renovierungsarbeiten in der Grundschule die 
feste Bühne nicht zur Verfügung steht. Gut für 

uns und vielleicht auch für andere Gruppen, 
dass das Team sich mit seinen liebevoll gestal-
teten Puppen auf die Reise macht. 
Außer den vielen Senioren, die inzwischen 
regelmäßig kommen, hatten sich ein paar 

Freunde der Marionettenbühne angemeldet 
und jeder, der dabei war, weiß nun auch, wa-
rum die Fans den Marionetten hinterherrei-
sen. Mit drei kleinen Stücken verging die Zeit 
wie im Fluge. Kasperl, der mit dem Drachen 
fliegen wollte oder mit der Zaubergeige seine 
Gretel beglücken wollte und schließlich ein 
Kasperl, der die Spiegeldiebe stellen konnte; 
ganz gleich, in welche Rolle er schlüpfen 
wollte: Es war ein Vergnügen, ihm zuzu-
schauen. 

Vielen Dank dem Vorstand der Theatergruppe, 
Wolfgang Danner und der Regisseurin Mar-
lies Brambach, die für uns diesen Nachmittag 
möglich gemacht haben und vielen Dank dem 
Helferteam, ohne das kein Seniorennachmit-
tag stattfinden könnte. 
Der nächste Seniorennachmittag wird am 
Donnerstag, den 12. Juni 2025 um 14 Uhr im 
Pfarrheim St. Martin in Penzing stattfinden. 
Stefan Kandler, Fahrlehrer und Sicherheits-
trainer aus Penzing, wird uns Tipps geben, 
worauf ältere Fahrer und Angehörige achten 
sollten. Mit zunehmendem Alter stellen sich 
wichtige Fragen zur Verkehrssicherheit, zum 
Beispiel: Sind ältere Fahrer eine Gefahr für an-
dere Verkehrsteilnehmer? Reicht das Sehver-
mögen, die Reaktionsfähigkeit noch aus…? 
Das wird sicherlich ein interessanter Nach-
mittag. 

Wir freuen uns, wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben und Sie sich möglichst rechtzeitig an-
melden, damit wir besser planen können. 

Text u. Fotos: Antoinette Steinmann

Die liebevoll gestalteten Marionetten

Wolfgang Danner mit seinem Team
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EPFENHAUSEN

Pfarrfest in Epfenhausen am 04.05.2025
Das Pfarrfest startete am Sonntag, den 
04.05.2025 mit der Hl. Messe um 9.00 Uhr in 
der Kirche St. Mariä Himmelfahrt in Epfenhau-
sen.
Das Eintreffen von Father Matthias Mulumba 
Kizito (Uganda), der seit Jahrzenten Urlaubs-
vertretung in unserer PG (Kaufering) ausübt, 
sorgte für einen besonderen Gottesdienst und 
eine schöne Überraschung für die Kirchenbe-
sucher.
Nach der Einführung in die Hl. Messe mit den 
Worten „es freu sich was sich freuen kann“ aus 
dem Eingangslied, wurde Father Matthias ein 
herzlicher Willkommensgruß von unserem 
Herrn Pfarrer Helmut Friedl zugesprochen.
Im Anschluss an den Gottesdienst lud Pfarrer 
Friedl die Gläubigen in die Tenne beim Gast-
haus Thoma zum Pfarrfest ein.

Mit Sektempfang, Mittagessen und fröhlicher 
Musik im Hintergrund war das Fest geprägt 
von geselligem Beisammensein.
Die großen Gäste konnten sich über selbst ge-
machten Kartoffelsalat mit Braten und Soße 
freuen, die kleinen Gäste über Spätzle und 
Soße. Später gab es ein großes Kuchenbuffet 
mit Kaffee und Eiskaffee. 
Trotz des kühlen Wetters war das Fest von 
Jung und Alt gut besucht.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an alle Helfer/-
innen und Kuchenbäcker/-innen für ihre tat-
kräftige Unterstützung.

Camelia Wetzl für die Pfarrei  
St. Mariä Himmelfahrt Epfenhausen

✅ Hüpfburgen für Groß & Klein – springen, toben, lachen – Spaß ohne Ende!
✅ XXL-Outdoor-Spiele – Action & Spannung für jede Altersgruppe!
✅ Fun-Food-Highlights – frisch zubereitete Leckereien wie Zuckerwatte & Popcorn!
✅ Fotobox-Zauber – professionelle Kamera & Sofortdruck für bleibende Erinnerungen! 
✅ Rundum-Sorglos-Service – wir liefern, bauen auf & betreuen – ihr genießt!

� Die Party deines Lebens – und die besten Erinnerungen gleich dazu! �
Hüpfburgen, XXL-Outdoor-Spiele, Fun-Food & jetzt neu: Unsere FOTOBOX! ��

� Macht eure Party zum Highlight des Jahres! �

� Sichert euch jetzt euren Wunschtermin! �
 � www.lechhuepfer.de |  Direkt anrufen oder per WhatsApp anfragen: 0173 7597034

� Hochzeiten, (Kinder-)Geburtstage, Firmenfeiern, Schulfeste, Vereinsfeste  & mehr
wir machen euer Event unvergesslich! �
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Maibaum
Mit tatkräftiger Unterstützung wurde am 
1. Mai in Oberbergen ein neuer Maibaum-
kranz aufgehängt. Die Sonnenstrahlen zau-
berten jedem Zuschauer ein Lächeln aufs 
Gesicht und als der Kranz hing wurde laut 
applaudiert und sich zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Biergarten zum Weißen 
Lamm eingefunden. Das Wetter hätte nicht 
besser sein können und so war auch die 
Stimmung. Der Kranz darf nun ein Jahr wie-
der seine Dienste tun und nächstes Jahr wird 
der Maibaum selbst feierlich erneuert und 
aufgestellt. Der Maibaumverein Oberbergen 
bedankt sich herzlich für jede helfende Hand 
und für alle die beim Kranzaufhängen dabei 
waren.

Text u. Fotos: Philipp Jung,  
1. Vorstand Maibaumverein Oberbergen

Osterfeuer
Wie jedes Jahr am Karsamstag wurde das Oster-
feuer in Oberbergen angezündet. Aber etwas war 
anders! Das Feuer durfte dieses Jahr an einem 
neuen Platz entfacht werden und wurde dankend 
angenommen. Das Wetter war hervorragend und 
lud zu ein zwei kalt Getränke ein, ebenfalls musste 
keiner hungrig nach Hause gehen, da der Mai-
baumverein Oberbergen Leckereien vom Grill an-
bot. Es wurde ausgelassen gefeiert und war ein 
rundum gelungenes Osterfeuer. Vielen Dank an alle 
tatkräftigen Helfer und natürlich auch an alle Gäste.

Text u. Foto: Philipp Jung,  
1. Vorstand Maibaumverein Oberbergen

Proklamation und viele Ehrungen bei den Bergschützen
Im Gasthaus Tschinkl fand, wie schon seit vie-
len Jahren, die Jahresabschlussfeier der Berg-
schützen Oberbergen statt. Schützenmeister 
Kevin Beck freute sich über die rege Beteili-
gung.
Nachdem Georg Mair, der letztjährige Schüt-
zenkönig, die Schützenkette abgegeben hatte 
erfolgte die Proklamation. Schützenkönig 
2025 ist Sebastian Wichert mit einem 17-Tei-
ler gefolgt von Fabian Doll als Wurstkönig mit 
einem 27-Teiler und dem Brezenkönig Niklas 
Kuhnt mit einem 29-Teiler. 
Für langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt 
Aktiv: Georg Mair und Michael Sanktjohanser 
(25 Jahre), Reinhold Lugmair und Florian Mair 
(40 Jahre), Rita Sanktjohanser, Helmut Thal-
mair und Magnus Wolf (50 Jahre).
Passiv: Renate Keller und Albert Zahn (25 
Jahre), Christian Bischelsrieder und Harald 

Wallner (40 Jahre), Franz Seidl (50 Jahre) und 
Franz Kubertschak (60 Jahre).

Die Ergebnisse der beendeten Schiesssaison 
sind:
Jahresmeister der Jugend ist Jakob Mayr, ge-
folgt von Aron Sommer und Elias Landbrecht. 
Charlotte Salcher ist mit einem xx-Teiler Ju-
gendkönigin, zweitplazierter Jakob Mayr und 
dritter Elias Landbrecht. 
Jahresmeister bei den Schützen aufgelegt ist 
Hans-Günther Wichert vor Dieter Demmel 
und Hubert Sanktjohanser. Schützenkönig 
aufgelegt ist Michael Sack, vor Hans-Günther 
Wichert und Hubert Sanktjohanser.
Jahresmeister der Schützenklasse ist Dr. Arnd 
Witta, gefolgt von Sebastian Wichert und Ni-
klas Kuhnt. Der Schützenmeister überreichte 
dem scheidenden Schützenkönig Georg Mair 
das Abzeichen und den Vereinskrug.
Im Anhang die Bilder:

Text: Rita Sanktjohanser
Fotos: Marius Keller

Die geehrten Mitglieder.

Der neue Schützenkönig Sebastian Wichert, Bre-
zenkönig Niklas Kuhnt und Schützenmeister Kevin 
Beck (Fabian Doll, Wurstkönig, war verhindert)
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Vortrag im Bruder-Konrad-Haus am 23. März 2025
Zahlreiche Besucher aus Nah und Fern fanden 
sich zu einem geselligen Kaffeenachmittag 
mit einem Vortrag „Erste Hilfe und Wiederbe-
lebungsmaßnahmen unter Einsatz des Defi-
brillators (AED)“ im Bruder-Konrad-Haus, ein. 
Der Pfarrgemeinderat- und Soldaten- und Ka-

meradschaftsverein hatte hierzu eingeladen. 
Für diesen Vortrag konnte die 1. Vorsitzende 
Raitl, die geschulten und fachkundig medizi-
nischen Referenten Familie Dr. Arnd Witta (In-
ternist und Hausarzt) und Dr. Jeannette Witta 
(Allgemeinärztin) gewinnen. Schon zu Beginn 
der theoretischen Einführung in die Thematik 
„Wiederbelebung und die daraus erforder-
lichen, lebensrettenden Maßnahmen, hörten 
die Gäste, so die eindringliche Aussage der 
beiden Referenten; niemand kann dafür in 
Verantwortung gezogen werden, falls ein 
Fehler gemacht wird. Der größte Fehler ist, 
nichts zu machen. Ohne Angst zu haben, zu 
handeln. Und wie wir in den beeindrucken-
den Bildern auf der Leinwand sehen konnten, 
ist mit der Handhabung „Prüfen (Atmung) 

– Rufen (Rettungsleitstelle 112) – Drücken“ 
(Wiederbelebung) nichts Falsches zu machen. 
In den letzten 4 Jahren gab es im Ort Ober-
bergen zwei Herz-Kreislauf-Notfälle. Eine Per-
son ist leider verstorben, die andere Person 
wurde erfolgreich durch Wiederbelebung ins 

Leben zurückgeholt. Der Überlebende kam 
an diesem Vortragsnachmittag spontan in 
die versammelte Runde, um sich nochmals 
für die großartige, lebensrettende Hilfe zu be-
danken und die Sinnhaftigkeit solcher Vorträge 
zu unterstreichen. 

Zum Schluss wurden alle wichtigen Haupt-
punkte nochmals anschaulich auf der Prä-
sentation zusammengeführt. Bürgermeister 
Hammer erläuterte, dass im Gemeindegebiet 
insgesamt 8 Defibrillatoren vorhanden sind, 
die regelmäßig gewartet werden. Von den 
Teilnehmern wurden dann im Kellergeschoss 
die lebensrettenden Schritte an den aufge-
legten Reanimationspuppen hautnah auspro-
biert und auch rege in Anspruch genommen. 

Auch die Anwendung des Defibrillators konnte 
noch einmal geübt werden. Was für ein inspi-
rierender und anregender Vortrag ging an 
diesem Nachmittag zu Ende; so dankte die 
Vorsitzende dem Arztehepaar Dres. Witta. 
Eure Ausführungen haben uns nun wertvolle 

und wichtige Einblicke gegeben und werden 
uns sicherlich noch lange nachwirken. 

Ein herzliches Dankeschön von der Gäste-
schar, für die Zeit, die Ihr investiert habt, um 
uns dieses Wissen zu vermitteln. Mit einem 
kleinen Präsent zum Dank an die Referenten 
und hilfreichen Erkenntnissen und Kontakten 
fand dieser überaus lehrreiche und interes-
sante Kaffee- und Vortragsnachmittag seinen 
Abschluss. 

Text: Brigitte Raitl
Fotos: Hannes Witta

OBERBERGEN



Gemeindeblatt Penzing | Nr. 123 | Juni 2025� 33

PENZING

Feuerwehr Penzing – Wer? Wie? Was? Warum? – Teil 2
Nach den Grundlagen im ersten Teil bekom-
men Sie heute im zweiten Teil weitergehende 
Informationen über die Feuerwehr Penzing.

Übergeordnete Strukturen
Damit ein Notruf bei der zuständigen Feuerwehr 
auch ankommt, benötigt es die integrierten Leit-
stellen. 2002 wurde in Bayern ein Gesetz erlassen, 
das vorsieht, wie Feuerwehr und Rettungsdienst 
zusammen unter der gemeinsamen Rufnummer 
112 ständig erreicht werden können.
Bei größeren Einsätzen kommen Feuerwehren 
schon mal an ihre Leistungsgrenzen. Denn: 
Sonderfahrzeuge wie Drehleiter oder Tank-
löschfahrzeuge – beide gibt es nicht in Penzing 
– können nicht bei jeder Feuerwehr vorhanden 
sein. Hier unterstützen sich die Feuerwehren bei 
größeren Schadenslagen gegenseitig. Dies gilt 
auch, wenn Einsatz-Szenarien eine mehrfache 
Anzahl von Spezialgerät (wie den hydraulischen 
Rettungssatz – darunter versteht man Ret-
tungsschere und Spreizer) oder mehr Personal 
z. B. Atemschutzgeräteträger erfordern. 
Unterstützung bekommt die Wehr auch von der 
Kreisbrandinspektion, z. B. bei umfangreicheren 
Einsätzen. Diese kommt dann der Lage entspre-
chend mit Kreisbrandmeister (KBM), Kreisbrand-
inspektor (KBI) oder dem Kreisbrandrat (KBR) als 
oberste Führungskraft an die Einsatzstelle. Dort 
unterstützt und berät sie die örtlichen Wehren 
bei der Abarbeitung der Schadenslage. 

Auch abseits der Einsätze berät die Kreis-
brandinspektion das Landratsamt oder die 
Kommunen in Fragen des abwehrenden 
Brandschutzes, erstellt überörtliche Alarm- 
und Einsatzpläne und organisiert die überört-
liche Ausbildung. 

Aus-/Fortbildung
Bei uns im Kreis Landsberg haben wir für die 
Ausbildung der Feuerwehrler sogar etwas 
ganz Besonderes: In Pürgen steht das Feuer-

wehrausbildungszentrum des Landkreises. 
Hier werden für alle Feuerwehren des Kreises 
nahezu ständig verschiedene Ausbildungs-
module angeboten. Als Beispiel sei hier die 
Ausbildung zur „Fachkraft für die Motorsäge“ 
genannt, denn ohne diese Zusatzausbildung 
darf man ein solches Gerät auch bei der Feuer-
wehr nicht benutzen. 
Zudem gibt es staatliche Feuerwehrschulen 
in denen z. B. die Kommandanten ausgebildet 
werden. In Bayern kann man in Geretsried, 
Würzburg oder Regensburg eine solche Spe-
zialschule besuchen.

Unsere neue Tragkraftspritze (zum Fördern von Was-
ser aus dem Gewässer oder aus einem Hydranten)

Aber auch innerhalb der Feuerwehr Penzing 
wird ausgebildet. Die Feuerwehrdienstleis-
tenden und auch die Spezialisten müssen 
sich regelmäßig und immer wieder fortbil-
den.
Jeden zweiten Mittwoch findet deshalb eine 
Übung statt, in der Unfallverhütung, erste Hilfe 
oder Fahrzeugkunde aufgefrischt werden. Zu-
dem üben wir in verschiedenen Szenarien 
bei nachgestellten Unfällen mit Fahrzeugen 
Personen schnell und schonend zu befreien. 
Oder „Brände“ (mit unserer Nebelmaschine) in 
Gebäuden bestmöglich zu löschen. Auch die 
Rettung von „Verletzten“ gehört dabei immer 
wieder dazu. Es erwarten uns dann teilweise 
sehr realistische Einsatzbilder, welche gut auf 
echte Einsätze vorbereiten. Im Anschluss an 
die Übung wird besprochen, was gut funktio-
niert hat und wo ggf. Verbesserungspotential 
liegt. Natürlich schafft es nicht jeder immer 
zur Übung zu kommen – das ist jedoch kein 
Problem.

Die „Feuerwehrspezialisten“
Bei den meisten Feuerwehren gibt es diverse 
Spezialisten. Die bereits angesprochenen 
Atemschutzgeräteträger sind unter ande-
rem an „vorderster Front“ bei einem Brand 
tätig Zudem gibt es Maschinisten, die meist 
die Fahrzeuge fahren, die Löschpumpen be-
dienen und für Strom im Einsatz sorgen. Die 
Kameradinnen und Kameraden von der Ab-
sturzsicherung oder die Sanitäter gehören 
ebenfalls zu unseren Spezialisten.

„Mindestausbildung“
Viele haben keine Zusatzausbildung außer dem 
„Truppmann“. Nach Abschluss des Basismoduls 
der „Modularen Truppausbildung“ (MTA-Basis) 
und dem Erreichen des 18-ten Lebensjahres 
kann man (und Frau) dann sofort in den Einsatz 
gehen. Wer bereits einen passenden Führer-
schein hat, darf – nach einer Einweisung – ei-
nes unserer drei Fahrzeuge fahren. Auch im Ein-
satz gibt es viele wichtige Aufgaben, die man 
ohne zusätzliche Kurse machen darf.

Teamwork
Bei der Feuerwehr ist man niemals allein, je-
der hilft, wo er kann und wie er kann. Auch 
vergessene Handgriffe oder neue Herausfor-
derungen können so schnell gemeistert wer-
den, denn die „Alten Hasen“ helfen.
Oft kann auch der ausgeübte Beruf hilfreich in 
den Übungs- und Einsatzdienst einfließen. Vor 
allem muss niemand alles machen – Team-
work ist der Schlüssel! Und jedes Mitglied die-
ser Gruppe ist wichtig und wird gebraucht.
Auch wenn die Aufgaben der Feuerwehr sehr 
umfangreich und vielfältig sind, für jeden 
einzelnen bleibt die Arbeit in der Regel über-
schaubar. Wir sind ein tolles Team und das 
merkt man auch, nicht nur im Einsatz!
Seit dem letzten Bericht haben wir natürlich 
„die Kameradschaft weiter gepflegt“ – neben 
dem Florianitag in St. Ottilien durften wir es 
uns auch beim Starkbierfest gut gehen lassen. 
Auch das traditionelle Kässpatzenessen an 
Aschermittwoch durfte nicht fehlen 
Interesse geweckt?

Wir möchten Dich gerne kennenlernen! Schau 
doch mal unverbindlich bei unseren 14-tägi-
gen Übungen vorbei. Wir freuen uns über je-
des neue Teammitglied.

Weitere Infos: 
feuerwehr-penzing.de/mitmachen

Feuerwehr Penzing – J. Backhof

Hydraulischer Rettungssatz
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Endfeier mit Königsproklamation der Penzinger Königsschützen
Die diesjährige Endfeier der Penzinger Königs-
schützen fand erstmals beim Schwiftinger 
Dorfwirt statt – dem neuen, vorübergehenden 
Vereinsheim, das gemeinsam mit den Schwif-
tinger Schützen genutzt wird. Aus dieser 
neuen Kooperation entstand die Idee, die End-
feier und die Königsproklamation beider Ver-
eine gemeinsam auszurichten. Diese Premiere 
war ein voller Erfolg: Der Saal war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, und es mussten sogar zu-
sätzliche Stühle und Tische aufgestellt werden.
Für die musikalische Unterhaltung sorgten die 
Musikgruppen „Basili-Blosn“ und später die Band 
„Ü50“. Im gut gefüllten Saal herrschte eine hei-
tere Stimmung mit Tanz und geselligem Beisam-
mensein. Besonders freute man sich über die 
Anwesenheit von Bürgermeister Peter Hammer.

Königsproklamation
Bei der Penzinger Königsproklamation si-
cherte sich Gerd Kößler mit einem beeindru-

ckenden 3,1-Teiler den Titel des Schützenkö-
nigs. Markus Baur wurde mit einem 34,6-Teiler 
„Wurstkönig“, gefolgt von Jonas Förg (36,2 
Teiler) als „Breznkönig“.
Bei den Auflageschützen gewann Anita Focht-
ner mit einem 13,0-Teiler den Titel der „Auf-
lage-Königin“. Silvia Sperber-Seiderer (22,6 

Teiler) und Günther Huttner (28,7 Teiler) folg-
ten auf den Plätzen zwei und drei.
Auch bei den Schwiftinger Schützen wurde 
ein König proklamiert: Wolfgang Pompe 
sicherte sich hier den Titel des Schützenkö-
nigs.

Besondere Ehrenscheibe
Eine besondere Ehrenscheibe wurde eben-
falls ausgeschossen – gestiftet von Jürgen 
Kohlhund als würdiger Abschluss der langen 
Vereinsgeschichte im bisherigen Schützen-
heim im Gasthaus Frank, das 72 Jahre lang 
Heimat der Königsschützen war. Die Scheibe 
sollte der Schütze gewinnen, dessen Schuss 
dem 72-Teiler am nächsten kam. Kurioser-
weise erreichten sowohl Silvia Sperber-Sei-
derer als auch Reinhold Schiebel exakt einen 
72,4-Teiler. Da Silvia allerdings das bessere 
“Deckbladl” hatte, ging die Ehrenscheibe an 
sie.

Meisterschießen
Im Rahmen der letzten Schießabende wurde 
auch das Meisterschießen ausgetragen.
Ergebnisse Luftgewehr:
•	 Gerd Kößler – 100 Ringe
•	 Lena Jung – 96 Ringe
•	 Jürgen Kohlhund – 96 Ringe

Ergebnisse Luftpistole:
•	 Jonas Förg – 92 Ringe
•	 Markus Baur – 87 Ringe
•	 Thomas Schneider – 80 Ringe
Ergebnisse Auflageschützen:
•	 Günther Huttner – 106,0 Ringe
•	 Silvia Sperber-Seiderer – 105,8 Ringe
•	 Reinhold Schiebel – 105,6 Ringe

Jahresmeisterschaft
Auch die über die Saison hinweg ausgetragenen 
Jahresmeisterschaften wurden ausgewertet.
Luftgewehr:
•	 Gerd Kößler – 193,17 Ringe (Durchschnitt)
•	 Lukas Willig – 180,0 Ringe
•	 Jürgen Kohlhund – 178,0 Ringe
Luftpistole:
•	 Jonas Förg – 178,0 Ringe
•	 Franz Willig – 170,2 Ringe
•	 Markus Baur – 166,0 Ringe
•	

Auflageschützen:
•	 Silvia Sperber-Seiderer – 314,83 Ringe
•	 Günther Huttner – 314,36 Ringe
•	 Reinhold Schiebel – 309,21 Ringe

Ehrungen
Ein besonderer Moment der Veranstaltung 
war die Ehrung von Lena Jung und Christine 
Epp. Beide wurden mit der silbernen Ehrenna-
del für ihre Verdienste ausgezeichnet.

Fazit
Die Endfeier der Penzinger Königsschützen 
war ein voller Erfolg und spiegelte eindrucks-
voll den Zusammenhalt, das Engagement und 
die Schießsportleidenschaft der Mitglieder 
wider. Herzliche Glückwünsche gehen an alle 
Gewinner und ein großes Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieser stimmungsvollen 
Veranstaltung beigetragen haben. Es war ein 
Abend, der sicherlich allen in bester Erinne-
rung bleiben wird.

Text: Stefan Kandler
Fotos: Claudia Kohlhund

Auflagekönige: (v.l.n.r) Kurt Frank, Silvia Sperber-
Seiderer, Anita Fochtner, Günther Huttner

Schützenkönige: (v.l.n.r) Michael Schneider, Lena Jung, Jonas Förg, Gerd Kößler, Markus Baur, Günther Huttner

Ehrenscheibe: (v.l.n.r) Michael Schneider, Silvia 
Sperber-Seiderer, Jürgen Kohlhund

Ehrung Lena Jung und Christine Epp: (v.l.n.r)  
G. Huttner, Lena Jung, M. Schneider, Christine Epp
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„Märchenstund“ beim Frauenbund
„Märchen erzählen zu können, ist eine Kunst“, 
sagt die ausgebildete Märchenerzählerin 
Ursula Hellner. Die Geschichten frei und span-
nend zu erzählen, bedarf einiger Übung.
In Märchen geht es „immer um Weisheitsge-
schichten, um Menschen die sich auf den Weg 
machen, um etwas zu bekommen oder zu er-
reichen“.

Bei unserer blumigen „Märchenstund“ stan-
den Pfingstrosen und Lavendel im Mittel-
punkt. Sehr einfühlsam und genau beschrieb 
Ursula deren Geschichten. Gerade in der jetzi-
gen Zeit dürfen oder sollen auch wir Erwach-
sene ins Träumen geraten und den Ernst des 
Alltags einmal hinter uns lassen.

Es ist ganz wichtig vergnügliche und heitere 
Märchen zu hören oder zu lesen, denn die 
zeigen, dass Menschen in schwierigen Situa-
tionen sich schon immer mit Humor getröstet 
haben.

Anschließend haben wir unsere Sinne mit an-
regenden Gesprächen, frisch gebrühten Kaf-
fee und selbstgebacken Kuchen verwöhnt. 
Denn es ist unser Bestreben die Frauen aus 
Penzing und unsere Gäste vom Frauenbund 
Ramsach zufrieden, mit vielen neuen posi-
tiven Gedanken sowie einem Lächeln nach 
Hause zu schicken.

Text u. Foto: Karina Schneider
Erna Bart bedankt sich mit einem blumigen Ge-
schenk bei Ursula Hellner

Besuch der Eierfärberei Beham  
in Ursberg
Bei einer Führung durch die älteste Eierfärbe-
rei Deutschland – sie wurde vor gut 70 Jahre 
in Niederbayern gegründet – erzählte uns 
der „Osterhase in Zivil“ interessantes über 
die Ostereier. Angefangen mit der Größe der 
Eier, vom Alter der Hennen die sie legen, von 
den ihnen persönlich bekannten und ausge-
wählten Lieferanten der Eier. Wichtig ist die 
richtige Kochqualität, damit der Dotter auch 
die richtige Konsistenz bekommt und die un-
zähligen Eier die von September bis Gründon-
nerstag die Färberei durchlaufen. 

Ein gutes Osterei ist ein Genuss – die Herstel-
lung eine Kunst, dabei ist die richtige Technik, 
sowie viel Erfahrung eine wichtige Vorausset-
zung, damit aus einem weißen Hühnerei ein
buntes Osterei wird, so die Firmenphilosophie.
Ein Streifzug durch die „Osterhasenwelt“ und 
der Einkauf rundeten den Besuch ab.
Natürlich durfte die Einkehr für unsere 52 
Frauen beim Nachmittagsausflug nicht fehlen. 
Im „Cafe Kostbar“ in Ursberg stärkten wir uns 
für die Heimfahrt.

Text u. Foto: Erna Bart

 

 

 

 
 

Wann: Freitag, den 19. Sept. 2025 
 von 1900 – 2100 Uhr   
 (Schwangere mit Begleitung ab 1800 Uhr) 
 

und Samstag, den 20. Sept. 2025 
 von 1000 – 1100 Uhr  
 

Wo: Grundschule in Penzing 
 Fritz-Börner-Str. 12 (Zufahrt über Peter-Dörfler-Str.) 
 

Was: Kinderkleidung bis Gr. 164, Sportartikel, Spielwaren, 
Fahrzeuge, Kinderwägen, Schuhe bis Gr. 40, 
Babyzubehör und Umstandsmode 

 

Erlös: 15% des Erlöses werden den Kinder- und Jugend-
einrichtungen in der Gemeinde Penzing gespendet! 

 
 

Der Einlass von Kinderwägen ist nicht gestattet! 
 
 
 

Für Verkäufer 
 

Nummernvergabe ab 19. Juli 2025 per E-Mail unter 
KmPenzing.Nummer@gmail.com (für Nr./Liste/Etiketten) 

 

Annahme der Ware ist am  
Freitag, den 19. Sept. 2025 von 1430 –1600 Uhr 

 

Max. 60 Teile (davon max. 3 Paar Schuhe) 
Bitte liefern Sie Ihre Ware in Wäschekörben an.  

Eine Liste ist unbedingt mit abzugeben! 
 

Abholung am Samstag, den 20. Sept. von 1600 – 1700 Uhr. 
 
 

Das Kleidermarkt-Team freut sich auf euch! 
 

Am Freitag wird Kuchen verkauft, auch zum Mitnehmen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 kleidermarktpenzing kleidermarktpenzing 
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Die drei erfolgreichen Penzinger Teams mit ihren 
Betreuern bei der Siegerehrung  � Foto: N. Dopfer

Die drei erfolgreichen Teams der Penzinger Was-
serwacht und ihre Betreuer� Foto: Lukas Rojahn

PENZING

Dreimal Podest – Jugend der Wasserwacht Penzing startet erfolgreich
Traditionell testen Bayerns Wasserwachten 
im Frühjahr über alle Altersstufen hinweg, 
wie gut sie bereits auf die anstehende Wach-
dienst-Saison vorbereitet sind. Zum Jugend-
Wettbewerb der Teams aus den Kreisen 
Weilheim-Schongau, Landsberg am Lech, 
Fürstenfeldbruck und Dachau war der Pen-
zinger Wasserretter-Nachwuchs diesmal zu 
Gast in der AmperOase und anschließend im 
Graf-Rasso-Gymnasium in Fürstenfeldbruck. 
Hier konnten sie ihre Fähigkeiten und ihr Wis-
sen auf Kreis- und Regionalebene unter Be-
weis stellen.
In sechs anspruchsvollen Staffeln kam es nicht 
nur auf schwimmerische Schnelligkeit an, son-
dern auch der Team-Zusammenhalt, Geschick 
im Einsatz von Rettungsmitteln und wichtige 
Rettungstechniken wurden demonstriert. „Der 

Umgang mit Rettungsring, Rettungsleine und 

Rettungsboje ist schon für unsere Jugend-
lichen etwas Selbstverständliches – und wie 
auch bei richtigen Einsätzen ist man ohne ein 
funktionierendes Team verloren“, so Betreue-
rin Katharina Ried. Nach einer Verschnauf-
pause ging es nachmittags dann im Trockenen 
weiter. Erste Hilfe Maßnahmen wurden in 
verschiedenen, realistisch geschminkten Fall-
beispielen geprüft. Ob Schlittschuh-Unfall, ein 
verletzter Ellenbogen oder eine Vergiftung, 
der Rettungsschwimmer-Nachwuchs konnte 
so richtig zeigen, dass auch junge Helfer und 
Helferinnen schon echt etwas draufhaben. An 
weiteren Stationen wurden auch Naturschutz-
themen, sowie theoretisches und praktisches 
Wasserwacht-Wissen wie Wurfsackwerfen 
und Knotenkunde abgefragt. 

Monatelanges Training im Schwimmbad und 

zahlreiche Gruppenstunden zahlten sich da-
bei für die Penzinger Teams aus. So durften 
sich alle über einen Platz auf dem Trepp-
chen freuen. Auf Kreisebene jubelten die drei 
Teams über den jeweils ersten Platz und die 
Qualifikation zu den Oberbayerischen Meis-
terschaften. In der Gesamtwertung der jewei-
ligen Altersgruppen freute sich Stufe 1 (8-10 
Jährige) über den 2. Platz, die Stufe 2 (11-13 
Jährige) belegten einen starken 1.Platz und 
das Team der Stufe 3 (14-16 Jährige) holte 
hier den 3. Platz. „Für die großteils neu zu-
sammengestellten und damit sehr jungen 
Teams ein wirklich tolles Ergebnis“, ist auch 
Jugendleiterin Nadja Dopfer stolz.

Text: Claudia Rojahn

Stufe 2 beim Transport eines Verunfallten im 
Wasser � Foto: R. Haumaier

Stufe 3 beim Start zur Leinenstaffel 
Foto: R. Haumaier

Start zur Rettungsleinenstaffel in der Stufe 3 
Foto: WW Bezirk Oberbayern

Nachwuchs-Retter aus Penzing im oberbayerischen Vorderfeld 
Nach der Qualifikation jeweils mit dem Sieg 
auf den Kreismeisterschaften konnten drei 
Teams der Wasserwacht Ortsgruppe Pen-
zing auch auf den oberbayerischen Meister-
schaften in Markt Indersdorf / Dachau wie-
der beachtliche Leistungen zeigen. In sechs 
Staffeldisziplinen waren sowohl Brust-, Kraul- 
und Rückenschwimmen, das Flossen- und 
Schnorchelschwimmen sowie verschiedene 
Tauchübungen gefordert. Zusätzlich muss-
ten diverse Rettungstechniken und -mittel in 

Teamarbeit und im Kampf gegen die Uhr rich-
tig angewendet werden. „Wir hatten sehr viele 
Wechsel in höhere Altersstufen oder aus der 
Jugend heraus, dementsprechend waren die 
Erwartungen heuer nicht ganz so hoch wie 
in den letzten Jahren“, erklärt Jugendleiterin 
Nadja Dopfer. „So konnte trotz zahlreicher 
persönlicher Bestleistungen vor allem in den 
kräftezehrenden Rettungsdisziplinen der An-
schluss an die Besten noch nicht ganz wieder 
hergestellt werden“, führt sie weiter aus. 
Im Rahmen eines Land-Parcours wurden 
dann noch Fertigkeiten in Erster Hilfe und 
theoretisches und praktisches Können zu 
medizinischen Notfällen und der Wasserret-
tung abgefragt. „Die Helfer:innen von mor-
gen mussten zum Beispiel zeigen, wie sie bei 
einem Krampfanfall, einem Stromunfall oder 
einer Person mit Herz-Kreislauf-Stillstand vor-
gehen würden – Dinge, bei denen viele Er-
wachsene zurückschrecken würden“, so Team-
betreuer Lukas Rojahn. Unter den strengen 
Blicken der Prüfer waren zusätzlich verschie-
dene Wunden zu versorgen, seemännische 

Knoten und der richtige Umgang mit dem 
Rettungswurfsack gefragt.
Am Ende konnten die Teams der Wasserwacht 
Ortsgruppe Penzing doch mit sich zufrieden 
sein: In der Stufe 1 (8 – 10 Jahre) wurde ein 
hervorragender 4. Platz erzielt, die Stufe 2 (11 
– 13 Jahre) erarbeitete sich einen 5. Rang und 
die Stufe 3 (14 – 16 Jahre) sicherte sich einen 
weiteren 4. Platz. 

Text: Claudia Rojahn
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Muttertagsserenade
Mitte Mai fand die alljährliche Mut-
tertagsserenade des Musikvereins 
statt. Das große Blasorchester zau-
berte ein klangvolles Konzert mit 
bunt gemischten Melodien in den 
Untermühlhauser Pfarrstadl. Von 
Marsch über Polka bis hin zu James 
Bond und Pink Panther war für wirk-
lich jeden Geschmack etwas dabei. 
Zum Gedenken an das Ende des 
2. Weltkriegs vor 80 Jahren wurde als 
letzte Zugabe die Europahymne ge-
spielt.

Als kleines Dankeschön an die „Alltagsheldinnen“ gab es zum Mutter-
tag für alle Mamas eine Rose. Im Anschluss ließen die Orchestermit-
glieder und das Publikum den Abend gemütlich mit einem Getränk 
und kleinen Köstlichkeiten vom Buffet ausklingen.

Text: Luisa Spitzer / Fotos: Regina Frank

Titelverteidigung: Penzinger Wasserwachtler erneut Bayerischer Meister
Das Mixed-Team der Penzinger Wasserretter 
gewinnt auf Landesebene und fährt im Juni 
zur Deutschen Meisterschaft nach Wanger-
ooge.
Nach dem letztjährigen Durchmarsch mit dem 
Gewinn der Deutschen Meisterschaft zeigten 
sich die erwachsenen Rettungsschwimmer:in-
nen aus Penzing auch heuer bei den Bayeri-
schen Meisterschaften in Kulmbach wieder in 
starker Form. „Natürlich waren wir nach den 
Erfolgen im letzten Jahr sehr motiviert, aber 
auch ein wenig mehr unter Druck“, so Teilneh-
merin Nadja Dopfer und ergänzt: „Nachdem 
der Kern des Teams gleichgeblieben ist, konn-
ten wir nach einer guten Vorbereitung aber 
schon optimistisch sein“.
Das bestätigte sich bereits am Vormittag im 
Kulmbacher Hallenbad. So hatte das auf zwei 
Positionen verjüngte Team die Konkurrenz im 
Griff und konnte vier von sechs Durchgängen 
mit deutlichem Vorsprung gewinnen, zwei 
weitere mit knappen Rückständen als zweiter 
beenden. „Hier zeigt sich wieder einmal, dass 
sich konsequente Jugendarbeit mit schwim-
merischem Schwerpunkt und regelmäßiges 
Training bei den Aktiven einfach auszahlen“ 

kommentiert Markus Rojahn als Vorsitzender 
der Ortsgruppe. 
Ebenfalls positiv wirkte sich der im Vergleich 
zum Vorjahr weiter verbesserte Ausbildungs-
stand im Sanitäts- und Wasserretter-Bereich 
aus. „Bis auf eine Ausnahme waren wir heuer 
vollständig mit aktuellen Fachsanitätern und 

Wasserrettern besetzt, dazu eine Rettungssa-
nitäterin und ein Azubi Notfallsanitäter – da 
war der Landparcours dann gut zu absolvie-
ren“, berichtet mit Melina Wördehoff eine 
weitere Teilnehmerin. So konnte auch hier mit 
dem besten Ergebnis aller Teams abgeschlos-
sen werden.
Nach Wettbewerbsende durfte dann auch in 
der Gesamtwertung von Schwimmen und Sa-
nitätsparcours über einen deutlichen ersten 
Platz und die erneute Qualifikation zur Deut-
schen Meisterschaft gejubelt werden. „Eine Ti-
telverteidigung auf deutscher Ebene ist heuer 
allerdings unwahrscheinlich“, dämpft Dopfer 
hier schon die Erwartungen. „Der Bundesver-
band hat sich heuer ein Format mit Schwimm-
disziplinen in der Nordsee vor Wangerooge 
ausgedacht, die Altersgrenzen sowie die Zu-
sammensetzung der Teams verändert. Da fah-
ren wir hin, um komplett neue Erfahrungen 
zu sammeln – mit unseren normalen Einsatz-
gebieten wie Penzinger Baggersee, Lech oder 
den bisherigen Wettbewerben hat das nicht 
mehr viel zu tun“. 

Text: Claudia Rojahn

Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung, v.li. 
Julian Böck, Lara Wördehoff (Betreuerin), Lukas 
Rojahn, Philipp Rojahn, Melina Wördehoff, Sarah 
Hufnagl, Nadja Dopfer � Foto: Arne Peplau
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Nach neun Jahren: Ramsach stellt wieder einen Maibaum auf
Nach langen neun Jahren war es am 1. Mai 
endlich wieder so weit: in Ramsach wurde ein 
neuer Maibaum aufgestellt – ein stattliches 
Exemplar mit einer Höhe von beeindrucken-
den 31 Metern. Bei bestem Wetter versammel-
ten sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, 
um diesem besonderen Ereignis beizuwohnen 
und gemeinsam zu feiern.
Der Maibaum, der traditionell als Zeichen von 
Gemeinschaft und Brauchtum gilt, wurde mit 
großem Einsatz und unter tatkräftiger Mithilfe 
vieler Freiwilliger errichtet. Der Stolz über das 

gelungene Werk war im ganzen Ort spürbar – 
ein Symbol des Miteinanders, das nun wieder 
das Dorfbild prägt.

Ein besonderer Dank gilt dem großzügigen 
Spender des Baumes, Jürgen Almanstötter. 
Ebenso bedankt sich die Dorfgemeinschaft 
herzlich bei der Firma Ratzka, die sämtliche 
Farbe sowie das benötigte Malerzubehör 
spendete – eine großzügige Unterstützung, 
die maßgeblich zur festlichen Gestaltung des 
Maibaums beigetragen hat.

Mit Blasmusik, bayerischen Schmankerln, frisch 
gezapftem Bier und bester Stimmung wurde 
der neue Maibaum gebührend gefeiert. 
Viele hoffen nun, dass es nicht wieder neun 
Jahre dauert, bis Ramsach erneut einen so 
prächtigen Maibaum aufstellen darf.

Text: Peter Federle

 

Ramsach feiert am Samstag, den 12. Juli 2025 ab 15:00 Uhr 

die feierliche Eröffnung und Segnung der Dorfstraße 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, diesen besonderen Tag 
gemeinsam mit der Gemeinde und der Dorfgemeinschaft zu begehen – auf dem neu 
gestalteten Dorfplatz sowie der neuen Straße, die an diesem Tag für den Verkehr 
gesperrt wird.  
Je nach Wetterlage findet die Veranstaltung in einem Zelt oder unter einem 
Fallschirm statt – in jedem Fall sind wir bestens vorbereitet! 
 
Programmablauf – für Groß und Klein ist etwas dabei: 
 
15:00 Uhr –  Gemütlicher Start mit Kaffee, Kuchen und Eis 
                                          Gleichzeitig beginnen die Kinderspiele   
 
17:00 Uhr –  Eröffnung durch den Ersten Bürgermeister Peter Hammer 

Segnung der neu gestalteten Dorfmitte durch  
Pfarrer Martin Rudolph   
 

18:00 Uhr – Gemeinsames Abendessen  

Diese Veranstaltung ist mehr als eine Eröffnung – sie ist ein bedeutender Meilenstein 
in der Entwicklung unserer Gemeinde und ein Fest zum Ausdruck Engagement und 
dem Willen, unsere Heimat lebens- und liebenswerter zu gestalten. Die neu 
gestaltete Dorfmitte soll künftig nicht nur geographischer Mittelpunkt des Ortes, 
sondern vor allem ein Ort der Begegnung und des gelebten Miteinanders sein. 

Das Fest ist die perfekte Gelegenheit, unsere frisch gestaltete Dorfstraße und den 
neuen Maibaumplatz zu bewundern. 

Kommt vorbei, bringt Freunde und Familie mit und erlebt einen 
unvergesslichen Tag in Ramsach 

 

 

Text: Elena Hottenrott, Gemeinderäte: Alexandra Häckl, Ben Keller und 
Vorstand der Dorferneuerung Theo Häckl, Johannes Schreiber 
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Text: Elena Hottenrott, Gemeinderäte: Alexandra Häckl, Ben Keller und 
Vorstand der Dorferneuerung Theo Häckl, Johannes Schreiber 

Ramsach feiert am Samstag, den 12. Juli 2025 ab 15:00 Uhr  
die feierliche Eröffnung und Segnung der Dorfstraße
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, diesen besonderen Tag gemeinsam mit der 
Gemeinde und der Dorfgemeinschaft zu begehen – auf dem neu gestalteten Dorfplatz sowie der 
neuen Straße, die an diesem Tag für den Verkehr gesperrt wird.
Je nach Wetterlage findet die Veranstaltung in einem Zelt oder unter einem Fallschirm statt – in 
jedem Fall sind wir bestens vorbereitet!

Programmablauf – für Groß und Klein ist etwas dabei:
15:00 Uhr: �Gemütlicher Start mit Kaffee, Kuchen und Eis; gleichzeitig beginnen die Kinderspiele
17:00 Uhr: �Eröffnung durch den Ersten Bürgermeister Peter Hammer und Segnung durch Pfarrer 

Martin Rudolph
18:00 Uhr: Gemeinsames Abendessen

Diese Veranstaltung ist mehr als eine Eröffnung – sie ist ein bedeutender Meilenstein in der Ent-
wicklung unserer Gemeinde und ein Fest zum Ausdruck von Engagement und dem Willen, unsere 
Heimat lebens- und liebenswerter zu gestalten. Die neu gestaltete Dorfmitte soll künftig nicht nur 
geographischer Mittelpunkt des Ortes, sondern vor allem ein Ort der Begegnung und des geleb-
ten Miteinanders sein.
Das Fest ist die perfekte Gelegenheit, unsere frisch gestaltete Dorfstraße und den neuen Mai-
baumplatz zu bewundern.
Kommt vorbei, bringt Freunde und Familie mit und erlebt einen unvergesslichen Tag in 
Ramsach!

Text: Elena Hottenrott, Gemeinderäte: Alexandra Häckl, Ben Keller und
Vorstand der Dorferneuerung Theo Häckl, Johannes Schreiber



Gemeindeblatt Penzing | Nr. 123 | Juni 2025� 39

RAMSACH

Stopselclub Ramsach meets ADAC
Was machen die vom ADAC da eigentlich 
auf dem Fliegerhorst in Penzing ?
Diese Frage beschäftigte die Mitglieder des 
Stopselclub Ramsach. Wer sollte diese Frage 
besser beantworten als die Verantwortlichen 
selber.
Mit einem Anruf bei Karin Leisner, zuständig 
für die Projektassistenz beim ADAC, begann 
die Organisation eines Besuches im „ADAC 
Testzentrum Mobilität“
So wurde der 25. Februar für einen Gruppen-
besuch festgelegt und die Einladung ging an 
die Mitglieder des Stopselclub raus. Wie im-
mer konnten natürlich auch Angehörige und 
Freunde mitgebracht werden. Um 15:00 Uhr 
traf sich eine Gruppe von 25  Leuten an der 

Kirche in Ramsach und es ging in Fahrgemein-
schaften zum Fliegerhorst nach Penzing.
Wir wurden von Frau Leisner abgeholt und 
fuhren gemeinsam zu den Hallen, die für die 
Bedürfnisse des ADAC im Innenbereich umge-
baut und modernisiert wurden. 
Empfangen wurden wir von Dr.-Ing. Reinhard 
Kolke, dem Gesamteiter des Technikzentrums 
Landsberg, der es sich nicht nehmen ließ, uns 
persönlich Einblicke in die Arbeit des ADAC in 
Penzing zu geben. So erhielten wir von Herrn 
Kolke, am Großbildschirm visualisiert, einen 
Einblick in die Themen autonomes Fahren, 
Crashtests, Elektromobilität und vieles mehr.
Der Vortrag durch Herrn Kolke war spannend 
und kurzweilig und die Zeit verging wie im 
Fluge. Alle Fragen wurden verständlich und 
absolut kompetent beantwortet, so dass wir 
nach ca. 90 Minuten sehr gut informiert auf 
einen Rundgang durch den gigantischen ehe-
maligen Hangar gingen, in dem etliche Si-
cherheitstests an Fahrzeugen aller Art erklärt 
wurden.

Den Abschluss bildete eine Fahrt mit den 
eigenen Autos über das gesamte Gebiet des 
ehemaligen Fliegerhorstes. 
Jedes Fahrzeug wurde mit einem Funkgerät 
ausgestattet und Dr. Kolke erklärte im ersten 
Fahrzeug sitzend die Testreihen, die momentan 
in Penzing stattfinden sowie die Beschaffenheit 
der Teststrecke, u. a. der ehemaligen Start- und 
Landebahn im Hinblick auf einen derzeit Tag 
und Nacht autonom fahrenden LKW. 
Nach einem sehr informellen und kurzweili-
gem Nachmittag verabschiedeten wir uns von 
Hr.Dr. Kolke und Frau Leisner, bei denen sich 
der Stopselclub Ramsach auf diesem Wege 
nochmals recht herzlich bedankt.
 

Text u. Fotos: Udo Frechen

Schwiftinger Straße 2  ·  86929 Penzing
kfz-technik.tobiaskeller@t-online.de

kfz-technik-tobiaskeller.de
Telefon: 0 81 91 - 89 16
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Bazi lässt die Eier kugeln
Sonne, Wolken und angenehme Frühlings-
temperaturen lockten die Bachstelzen am 
13.04.25 zum Pfarrstadl.
Zum Osterferienbeginn fanden hier wieder 
die beliebten „Osterspiele“ statt.
Das traditionelle Eierkugeln stand wie immer 
im Mittelpunkt. Aber auch bei den anderen 
Stationen, wie Eierlauf, Eier pusten, Kegel-
billard oder Eier-Nasen-Lauf hatten alle Teil-
nehmer ihren Spaß und freuten sich über die 
erspielten Schokoeier. 
Zum Abschluss war noch „Osterhasen – Su-
chen“ angesagt. Den echten Osterhasen ha-
ben die Bachstelzen nicht gefunden. Dafür 
aber viele Schokohasen...und die ließen sich 
alle schmecken.

Text u. Fotos: Tanja Dunst

Mit großer Freude stellt der Obst- und Gartenbauverein Untermühlhausen/Epfenhausen seine zweite Jugendgruppe vor: 

Die DORF-RANGERS.

Am 4. Mai 2025 war der offizielle Startschuss. 
Die ersten Dorf-Ranger haben sich mit ihren 
zukünftigen Ansprechpartnern Peggy Töpper 
und Florian Dietz zum Kennenlernen im Pfarr-
stadl in Untermühlhausen getroffen. Auch 
viele interessierte Eltern waren dabei. Die ers-

ten Vorhaben wurden vorgestellt. Die Kinder 
haben gespannt zugehört und freuen sich auf 
die ersten Aktionen.
Die DORF-RANGERS – Gruppe ermöglicht den 
großen Bachstelzen (ab ca. 10 Jahren) sich 
neuen Herausforderungen zu stellen. Das Be-
sondere an dieser zweiten Jugendgruppe ist 
die generationenübergreifende Zusammen-
arbeit. Alt und Jung verschönern in Zukunft 
gemeinsam die Umgebung und verwirklichen 
ihre Projekte. Der Spaß kommt dabei natürlich 
auch nicht zu kurz.
Unterstützt werden die jungen Dorf-Ranger 
durch Fred Krauß, der sich als Ansprechpart-
ner für die „ältere Generation“ zur Verfügung 
stellt.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
Peggy, Florian und Fred und natürlich an alle 
zukünftigen Tatkräftigen für eure Bereitschaft 
miteinander anzupacken.
Der OGV und natürlich Bazi wünschen euch 
allen viel Spaß, Freude und gutes Gelingen für 
eure zukünftigen Projekte bei den DORF-RAN-
GERN.

Text und Logo: 
Tanja Dunst 
Foto: Moritz Kindl
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Jahreshauptversammlung am 28.03.2025 des „Obst- und Gartenbauvereins Untermühlhausen-Epfenhausen e. V. “
Die Jahreshauptversammlung mit sehr zahl-
reichen Mitglieder und Gästen war ein voller 
Erfolg.
Unsere 1. Vorsitzende, Hildegard Heinzelmann 
begrüßte herzlich alle Teilnehmer und trug ein 
schönes Frühlingsgedicht vor.
Auch gedachten wir den verstorbenen Mit-
gliedern.
Nach gemeinsamen Essen begann die weitere 
Tagesordnung mit vielen interessanten Bei-
trägen, unter anderem dem Tätigkeitsbericht 
2024 der 1. Vorsitzenden, dem Bericht der 
Jugendleitung von Tanja Dunst und dem Kas-
senbericht von Monika Dippold.
Auch hatten wir die 3. Bürgermeisterin der Ge-
meinde Penzing, Frau Jeannette Witta zu Gast, 
die sich sehr begeistert über die Aktivitäten 

unseres Vereins zeigte, denn wir können wie-
der auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken.
Es fanden viele schöne erlebnisreiche Kurse 
und einige interessante Vorträge statt.
Wir konnten 9 langjährige Mitglieder mit Ur-
kunden, Nadeln in Bronze, Silber, Ehrennadel 
mit Kranz und schönen Präsenten ehren und 
Ihnen für Ihre Treue und Verbundenheit dan-
ken.
Frau Sybille Müller wurde auch für Ihre 20 jäh-
rige Mitarbeit als Beisitzerin in der Vereins- 
und Jugendleitung geehrt und mit schönem 
Blumenpräsent verabschiedet.

Von 10 neuen Mitgliedern 2024 begrüßten 
wir mehrere anwesende Neumitglieder recht 
herzlich. Anschließend wurde Frau Hannah 

Braunmüller einstimmig zur Beisitzerin in die 
Vereinsleitung gewählt.
Wir bedanken uns wieder bei den Gastwirten 
im Gasthaus Thoma für die gute Bewirtung im 
Rahmen unseres gemütlichen Beisammen-
seins.

Beate Weinert-Krödel 
Schriftführerin

Dienstversammlung FFW Untermühlhausen
Am 17.04.25 fand im Gasthof Tschinkl in Ober-
bergen die Dienstversammlung der FFW Un-
termühlhausen statt. 
Der Erste Kommandant begrüßte die Anwe-
senden Kameradinnen und Kameraden sowie 
Bürgermeister Peter Hammer, die Gemeinde-
räte Johannes Bachmeir und Fred Krauss, Feu-
erwehrbeauftragte der Gemeinde Penzing, Fr. 
Klose Melanie, und seitens der Kreisbrandin-
spektion KBM Florian Mayr und KBI Bernhard 
Glatz.
Schriftführer Mustafa Heinzelmann verlass 
den Bericht der Dienstversammlung 2024.
Danach folgte der Jahresbericht des ersten 
Kommandanten Bernd Dippold. Die Unter-
mühlhauser Wehr verfüge über 38 aktive Mit-
glieder, die in 2024 1247 Einsatzstunden und 
560 Übungsstunden leisteten.
150 Std. seien für die Ausbildung der Jugend 
seitens der Kommandanten absolviert wor-
den.
Der Sturm Ronson und die anhaltenden Re-
genfälle im Jahr 2024 hätten für einige Ein-
sätze gesorgt. Überschwemmungen konnten 
jedoch vermieden werden. Die offizielle Ehrung fand in Denklingen seitens des Landkreises mit dem Landrat statt.
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Der Bericht des Feuerwehr Vereins wurde da-
rauf vom Vereinsvorsitzenden und zweiten 
Kommandanten Marcus Spöttl vorgetragen.
Der verlesene Kassenbericht des Kassiers, Mar-
kus Töpper ergab keinerlei Beanstandungen der 
beiden Kassenprüfer Erwin Deininger und Ste-
fan Drexl und konnte somit entlastet werden.
Bürgermeister Peter Hammer erläuterte den 
Bedarfsplan der Feuerwehren in der Ge-
meinde und dankte abschließend allen Ka-

meradinnen und Kameraden für ihren Einsatz 
im letzten Jahr und die gute Zusammenarbeit 
mit den anderen Ortsteilwehren.
Kreisbrandinspektor Bernhard Glatz infor-
mierte über Themen seitens der Inspektion.
Die Wahl der Kommandanten und sowie Ver-
einsvorstände wurde danach abgehalten, 
beide Kommandanten, Bernd Dippold und 
Marcus Spöttl wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. Seitens des Feuerwehrvereins wurde 

als 2 Vorsitzender Stephan Hertwig gewählt. 
Als Beisitzer wurden Margarethe Reichen-
berger und Christof Huster gewählt. Kassier 
Markus Töpper wurde im Amt bestätigt, 
ebenso wie der Schriftführer Mustafa Hein-
zelmann.
Der Abend wurde dann in geselliger Runde 
fortgesetzt.

Text u. Fotos: M. Heinzelmann

Für 50 Jahre Feuerwehreinsatz wurden die beiden 
Kameraden Ernst Drexl und Johannes Bachmeir 
seitens der Gemeinde und der FFW Untermühlhau-
sen geehrt. �

Zum Abschluss der Ehrungen wurden 14 Aktive Kamerad/innen als Fluthelfer mit der Ehrennadel der bay. 
Staatsregierung geehrt.

        
Otto-Lilienthal-Str. 7, 86929 Penzing 

         Tel. 08191/4280241 
         Internet: www.topkanal.de 
         E-Mail: info@topkanal.de 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
- Kanal-Rohrreinigung  - Inspektion mit abbiegefähiger Full-HD Spülkamera 
- Sickerschachtreinigung  - Kanaltechnik 

Ein Tochterunternehmen der Firma BAUR Kanaldienstleistung aus Penzing 
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ANSPRECHPARTNER IM RATHAUS

1. Bürgermeister Hammer, Peter 9840- 13 buergermeister@penzing.de

Vorzimmer Bürgermeister, 
Sitzungsdienst Rohrmair, Sabine 9840- 0/20 info@penzing.de

Geschäftsleitung, Greif, Martina 9840- 26 geschaeftsleitung@penzing.de

Personalwesen Sperber-Seiderer, Silvia 9840- 22 personal@penzing.de

Hauptverwaltung Hottenrott, Elena 9840- 33 oeffentlichkeitsarbeit@penzing.de 
gemeindeblatt@penzing.de

Bauamt Leitung Daigeler, Isolde 9840- 15

bauamt@penzing.deBauamt Hochbau Rietzl, Walter 9840- 25

Bauamt Tiefbau Sander, Sebastian 9840- 14

Einwohnermeldeamt
9840- 11

buergerbuero@penzing.de
Kublay, Ecem 9840- 12

Finanzen

Weidenthal, Anne 9840- 31

finanzen@penzing.de
Weißenburger, Antonia 9840- 18

Kohlhund, Claudia 9840- 16

Fochtner, Anita 9840- 17

Beitragswesen
Krug-Falkner, Petra 0152-04367690

beitrag@penzing.de
Klose, Melanie 0170-12300061

Auszubildende Russo, Aurelia 9840- 0
info@penzing.de

Auszubildender Wiedemann, Tobias 9840- 0

area61
Pflaum, Christof 01523/4626352 projektleitung@area61.bayern

Czorny, Jennifer 0173-6874198 projektassistenz@area61.bayern

Öffnungszeiten Rathaus: Mo./Di./Do./Fr. 8 – 12 Uhr, Do. zusätzlich 14 – 18 Uhr, Mi. geschlossen
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KONTAKTDATEN STANDESAMT LANDSBERG
Standesamt Landsberg am Lech,  
Katharinenstraße 1, 86899 Landsberg am Lech
E-Mail: standesamt@landsberg.de 

Geburten, Vaterschaftsanerkennungen, Kirchenaustritte, 
Namensrechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Frau Morenweiser (Raum 0.06, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-266, Stefanie.Morenweiser@landsberg.de
Frau Czaja (Raum 0.06 Mo.-Do. 8-12 Uhr)
08191/128-13, Simone.Czaja@landsberg.de
Frau Geisler (Raum 0.07, Mo.+Di. 8-12 Uhr)
08191/128-259, Daniela.Geisler@landsberg.de

Eheschließungen, Personenstandsrecht, Kirchenaustritte, 
Namensrechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Frau Stangl (Raum 0.31, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-113, Martina.Stangl@landsberg.de
Frau Salfenmoser (Raum 0.07, Mo.-Mi. 8-12 Uhr)
08191/128-326, Ingrid.Salfenmoser@landsberg.de

Sterbefälle, Personenstandsrecht, Kirchenaustritte, Namens-
rechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Herr Wiedemann (Raum 0.05, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-231, Juergen.Wiedemann@landsberg.de

*) Andere Termine nach Vereinbarung möglich.

VERSORGUNGSEINRICHTUNGEN
Gemeindebauhof
Stillerhofstr. 16, 86929 Penzing
Tel. 08191/9840-0, bauhof@penzing.de

AZV Penzing-Weil
Meringer Str. 40, 86947 Weil
Tel. 08195/999845,  
geschaeftsleitung@azv.penzing-weil.de

WZV Pöringer Gruppe
Am Kornfeld 4, 86932 Pürgen
Tel. 0176/4108076, verwaltung@poeringer-gruppe.eu
Sabrina Schwaiger, Tel. 08196/9004951
Andi Spreigl u. Max Henschel, Tel. 08196/9004952

Abfallberatung
Anette Fork
Von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech
Tel. 08191/129-1481, abfallberatung@LRA-LL.Bayern.de

BILDUNGSEINRICHTUNGEN
Gemeindlicher Kneipp-Kindergarten Wurzel-Purzel
Fritz-Börner-Str. 12 (vorrübergehend), 86929 Penzing
Tel. 08191/985012, 
kindergarten@penzing.de

Kath. Kindergarten St. Martin
Ludwig-Thoma-Str. 5, 86929 Penzing
Tel. 08191/8987, 
kita.st.martin.penzing@bistum-augsburg.de

Kath. Kindergarten St. Josef
Oberberger Str. 18, 86929 Penzing
Tel. 08191/80170, 
kita.st.josef.penzing@bistum-augsburg.de

Grundschule Penzing
Fritz-Börner-Str. 12, 86929 Penzing
Tel. 08191/8811, schulepenzing@gmx.de

Mittagsbetreuung Grundschule Penzing e.V.
Fritz-Börner-Str. 12, 86929 Penzing
Tel. 0173/8066578, team@mittagsbetreuung-penzing.de

Bücherei
In der Alten Schule Penzing; 
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing; 
Tel. 08191/9850947; buechereipenzing@web.de
Öffnungszeiten: Di. 15-17 Uhr; Do. 17-19 Uhr

VHS Landsberg
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing, Tel. 08191/128-311

SENIOREN HELFEN
In der Alten Schule Penzing; Seniorenbüro; 
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing; Tel.: 08191/9850823; 
Öffnungszeiten: Mi. 10-12 Uhr

WERTSTOFFHOF  (Stillerhofstraße 10, 86929 Penzing)

Öffnungszeiten: Mi. : April – Sept. 16-19 Uhr, Okt. – März 14-16 Uhr, Sa.: 10-13 Uhr. 
Anlieferung in haushaltsüblichen Mengen von Privat sowie Gewerbebetrieben. 
Mischschrott z.B. Fahrräder, auch mit Reifen, Sonnenschirme aus Metall auch mit Stoff, Töpfe, Pfannen inklusive 
Griff, Öfen ohne Schamott, leere Ölöfen, leere Fässer – Blechgebinde – Kanister z. B. von Öl, Farben etc., egal wel-
cher Größe. Sonstiges aus Metall. Altglas leer, nach Farben getrennt,auch mit Deckel und Verschluss, keine Porzel-
lanbügelverschlüsse. Altpapier/Karton gemischt, keine Tapeten, kein Hygienepapier. Altfett/-öl aus der Küche, 
lose oder verpackt in Dosen oder Kunststoffbehältern, kein Glas! Trockenbatterien, auch Knopfzellen, sowie Ak-
kus, bei Lithium-Akkus: ungeschützte Pole sind abzukleben! Alttextilien/Schuhe, (Altkleider, Haushaltstextilien, 
Gardinen, textile Kuscheltiere, Handtaschen), alles verpackt in Tüten, Schuhe paarweise gebündelt. Gartenabfälle, 
auch Fallobst. Keine Küchenabfälle, keine Asche, keine Kleintierstreu! Bauschutt getrennt nach verwertbarem 
Schutt z. B. Beton, auch Stahlbeton, Ziegel, Steine, etc. und nicht verwertbarem Schutt z. B. Sanitärkeramik zerklei-
nert, Porzellan, Fliesen, Fliesenkleber, Geschirr etc. 
Kein Gipskarton – Fermacell, Asbest in jeglicher Fom, Ofenabbruch (Schamott), Speichersteine, getrocknete 
Wandfarbe, Heraklith, Glaswolle, Gasbeton (Ytong), Baustellen – Straßenkehricht, Tankraumabbruch, Dach-
pappe, Erde. 
Bauschutt entsorgen ist nur Penzingern, sowie Einwohnern der Ortsteile gestattet! Das Wertstoffhofpersonal prüft 
die Ortszugehörigkeit über den Personalausweis nach! 
Einzelanlieferungen pro Öffnungszeit 1 Schubkarre oder eine 90 Liter Bauwanne oder 4 Eimer à 20 Liter;
Übermengen werden abgewiesen!

WICHTIGE NOTFALL-TELEFONNUMMERN:

Rettungsdienst und Notarzt	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Gesola Kinderärztliche 
Bereitschaftspraxis für Notfälle	 08191/9855192
Giftnotrufzentrale 	 089/19240
Gewalt gegen Frauen 
Münchner Notfallambulanz	 089/218073011
Apothekennotdienst	 www.aponet.de
Tierrettung Oberland gGmbH 	 0177/2363771

ALLGEMEINE INFORMATIONEN



Klick Dich rein!

BÜRGER 
SERVICE 
PORTAL

Du hast keine Zeit, ins Rathaus zu gehen?
Tu‘s doch, wann‘s Dir passt: Von daheim oder von unterwegs.  
Auch am Wochenende. Und zu jeder Tageszeit.

        www.penzing.de

Heute geh ich aufs Amt!


